
Die Literatur-Nobelpreisträge-
rin Doris Lessing ist tot. Sie
starb gestern Morgen im Alter
von 94 Jahren, wie ihr Agent
und langjähriger Freund Jona-
than Clowes bestätigte. Die
britische Schriftstellerin erhielt
den Nobelpreis 2007.

London. – Lessing sei am Sonntag in
den frühen Morgenstunden in ihrer
Wohnung friedlich eingeschlafen, er-
klärte Clowes. «Es war ein Privileg,
für sie zu arbeiten, und wir werden sie
sehr vermissen.» Er würdigte Lessing
als «wundervolle Schriftstellerin mit
einem faszinierenden und einzigarti-
gen Geist». Lessings Verleger Nicho-

las Pearson vom Verlag HarperCollins
nannte seine Autorin «ein grosses Ge-
schenk an die Weltliteratur».
Lessings umfangreiches Werk um-

fasst neben Prosa auch Lyrik und au-
tobiografische Schriften. Ihr Anfang
der 60er Jahre erschienener Roman
«Das goldene Notizbuch» machte sie
in den 70er Jahren zu einer der Leit-
figuren des internationalen Feminis-
mus. Das Buch erschien 1978 in deut-
scher Übersetzung. Lessing selbst
lehnte die Titulierung als Feministin
stets ab.
Die als Doris May Tayler im heute

Iran) geborene Offizierstochter zog
mit ihrer Familie 1925 in die britische
Kolonie Südrhodesien. (sda)
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Jungbläser zeigen
grosses Können
Grabs. – Im Schulhaus Unterdorf
trafen sich über 100 Jungbläser in
einer gemeinsamen Veranstaltung
der Musikschule Werdenberg und
der Blasmusikvereine des Kreises
Werdenberg des St. Galler Blas-
musikverbandes zum Üben und
Musizieren. Den Abschluss des Ta-
ges war eine Aufführung vor Eltern,
Verwandten, Bekannten und wei-
teren Interessierten. Mit Bedacht
wurden Stücke gewählt, bei denen
alle instrumentalen Register zum
Zuge kamen. (wo)
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Der Zubringer ist
offiziell eingeweiht
Schaan. – Rund 60 geladene Gäste
feierten am Samstag den Abschluss
der Bauarbeiten am «Industriezu-
bringer Schaan». Er ist das erste
Strassenbauprojekt in Liechten-
stein, das unter der Prüfung der
Umweltverträglichkeit durchge-
führt und positiv angenommen
wurde. Der Kredit von 15 Millio-
nen Franken konnte eingehalten
werden. (wo)
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DIE DRITTE

Nicht alle Besitzer von
Zweitwohnungen hegen
die gleiche Meinung
über Loipen. SEITE 3

LOKAL

Die Landfrauen in
Grabs widmen sich
auch zeitgemässen
 Themen. SEITE 7

LOKAL

Dank 400 Stunden
Frondienst erstrahlt die 
«Schatzchista»-Fassade» 
in neuem Glanz. SEITE 8

ANZEIGE

Zwischen Wissen und Wollen
Bei der Integrationstagung 
der Stiftung Mintegra stand 
das Thema «Gesundheit und
Migration» im Mittelpunkt.
Fachleute aus dem Gesund-
heitswesen und ein 
Gemeindepräsident vertraten
ihre Thesen.

Von Adi Lippuner

Buchs. – Menschen mit verschiedenen
kulturellen Hintergründen zu errei-

chen ist im Gesundheitsbereich nicht
einfach. Dies zeigte sich am Samstag
an der Integrationstagung im Berufs-
bildungszentrum (bzb). Moderator
Armando Bianco brachte die Er-
kenntnisse der Referentinnen und des
Referenten mit der Aussage «Es ist ein
Spagat zwischen Wissen und  Wollen»
auf den Punkt.

Es lohnt sich auch finanziell
Der Flumser Gemeindepräsident
Christoph Gull zeigte den direkten
Zusammenhang zwischen Gesund-

heit und Migration mit drei Thesen
auf. Für ihn ist klar, dass sich Investi-
tionen im Gesundheitsbereich von
Migrantinnen und Migranten nicht
nur aus emotionalen und humanitä-
ren, sondern auch aus finanziellen
Gründen lohnen. 

Persönliche Ansprache half
«Wenn Menschen mit zunehmendem
Alter nicht überdurchschnittlich oft
krank werden, haben wir tiefere
 Sozial- und Gesundheitskosten zu
tragen.» Die Krux des Ganzen ist die

Erreichbarkeit. Ohne ausreichende
Sprachkenntnisse wenden sich Men-
schen mit Migrationshintergrund an
keine der vorhandenen Beratungs-
stellen. Rosa Plattner, Projektleiterin
Miges Balu und Geschäftsführerin des
Ostschweizer Vereins für das Kind, be-
richtete von ihren Erfahrungen. «Erst
durch die persönliche Ansprache und
teilweise sogar Hausbesuche von inter-
kulturellen Vermittlerinnen konnten
wir die Eltern aus anderen Kultur -
kreisen erreichen.»
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Actionreiche Zeitreise vorgetragen
Mit seiner traditionellen Galashow hat der SC Flös sein Publikum in der Vorweihnachtszeit erneut 
verzaubern können. Mit viel Schwung, passender Musik, Schauspieltalent, sportlichen Höchstleistungen 
sowie gelungener Choreografie wurde im Hallenbad Flös in Buchs eine Zeitreise vorgetragen, 
welche geschichtliche Epochen und Ereignisse beinhaltete. Ob in der Eiszeit, bei den Wikingern, in den
Wirren der Russischen Revolution oder gar in der Zukunft – die Flöserinnen agierten im und ums Wasser
stilsicher. Ausführlicher Bericht folgt. Bild Robert Kucera
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Die Literaturwelt trauert

Regierung nach 
Taifun unter Druck
Guiuan. – Fast zehn Tage nach der Tai-
fun-Katastrophe auf den Philippinen
warten Hunderttausende Menschen
nach wie vor auf Nahrung, sauberes
Wasser und ein Dach über dem Kopf.
Die internationale Hilfe läuft auf
Hochtouren. In dem schwer betroffe-
nen Ort Guiuan landeten am Samstag
im Minutentakt Transportflugzeuge
auf dem notdürftig reparierten Lan-
destreifen einer alten Militärbasis. Bei
einem Besuch im Katastrophengebiet
betonte der in die Kritik geratene phi-
lippinische Präsident Benigno Aquino
III. gestern, seine Regierung werde
«alle Hebel in Bewegung setzen», 
damit die Menschen das Nötige bekä-
men. (sda) SEITE 11

Generalstreik nach
Gewalt in Libyen
Tripolis. – Aus Protest gegen die Ge-
walteskalation durch die Milizen in
Tripolis hat der Stadtrat der libyschen
Hauptstadt ab gestern einen dreitägi-
gen Generalstreik ausgerufen. Der
Streik sei ein «Zeichen der Trauer und
der Solidarität» mit den Angehörigen
der 43Todesopfer, hiess es in einer 
Erklärung vom Samstagabend. Viele
Geschäfte, Schulen und Universitäten
blieben gestern geschlossen. Die 
Gewalt war am Freitagabend nach ei-
ner zunächst friedlichen Demonstra-
tion gegen die mächtigen Milizen in
Libyen eskaliert, als aus dem Haupt-
quartier einer Miliz Schüsse auf die
Demonstranten abgefeuert worden
waren. (sda) SEITE 13

Die Jugendsession im
Bundeshaus beendet
Bern. – Vier Tage lang debattierten
rund 200 Jugendliche im National-
ratssaal des Bundeshauses an der Eid-
genössischen Jugendsession. Kurz vor
dem feierlichen Ende nahm National-
ratspräsidentin Maya Graf (Grüne)
die Forderungen entgegen, welche
die Jugendlichen zuvor ausformuliert
hatten. Ob einige der Petitionen den
Weg in die politische Diskussion fin-
den, wird sich weisen. In der Vergan-
genheit wurden nur wenige im Bun-
deshaus erhört. (so) SEITE 12


